
Brodowy zeigt
die Inspiration
der Bewegung

Mit Bewegung kennt sich Mat-
thias Brodowy, als Kabarettist 

zuständig für gehobenen Blöd-
sinn, bestens aus. Körperliche Be-
wegung ist möglichst zu vermei-
den, gab er den gut 90 Gästen der 
KEP-Lounge (Kurier-Express-Post) 
auf den Weg. Sich im Transport-
mittel Bahn zu bewegen, aber ist 
für seinen Beruf unerlässlich. Die 
Begründung lieferte Brodowy den 
Unternehmern – auf Einladung 
der KEP-Logistiker Pralle, Logiline 
und Citipost – dazu: „Dort erlebe 
ich Geschichten, die sind so gut, 
dass ich sie mir gar nicht ausden-
ken kann.“ Mit dem Auftritt be-
wies er im Maritim Airport, wie 
gut er Gesprächen lauschen, Men-
schen beobachten und Eigenhei-
ten zeigen kann. Bei aller Heiter-
keit auf dem Podium: Erneut nut-
zen die drei Firmen und ihre Gäs-
te, um jenseits aller hektischen Be-
wegungen alte Kontakte zu bele-
ben und neue zu knüpfen. bis
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